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Überblick

Einschränkungen Eigenverantwortung

Medienkompetenzen



Restrictions / Einschränkungen



Soll man Grenzen setzen?

Es hängt von unterschiedlichen Faktoren ab:

● Alters- und entwicklungsabhängig 
● Unterschiedliche Möglichkeiten und Empfehlungen
● Eigenes Medienverhalten reflektieren

Am wichtigsten: Raum für Gespräche und Unterstützung bieten!



Welche Arten von Einschränkungen gibt es?

Es gibt zweierlei Möglichkeiten. 

Technisch:

● Einschränkungen auf Netzwerkkomponenten
● Einschränkungen auf Betriebssystem (iOS, Android, Windows, Mac etc.)

Organisatorisch:

● Zeit- oder ortsabhängige Nutzung 
● Auswahl von Inhalten, Apps 



Beispiele für Einschränkungen zuhause 🏠

● Einschränkung über das Betriebssystem 

● Einschränkung über den Router

● Einschränkung vom Konto-Typ



Beispiele für Einschränkungen an der formatio 
Privatschule🏫

● Content Filter im Schulnetzwerk

● Schrittweiser Aufbau der Nutzung digitaler Medien (PS bis OG)

● Sensibilisierung und Schulung der Lehrpersonen

● IT-Nutzungsordnung: Rahmenbedingungen

● “Leitfaden für den Umgang mit personenbezogenen Daten” 



Responsibility / Eigenverantwortung



Risiken und Chancen digitaler Medien?

„Natürlich gibt es Risiken, die es zu beachten gilt. Die Preisgabe sensibler 
Informationen, rasante Verbreitungsmöglichkeiten, 

ungeeignete/gefährdende Inhalte oder übermässiger Konsum sind nur 
einige Risiken. Dennoch überwiegen mit den den richtigen 

Rahmenbedingungen die Chancen. Dies sind zum Beispiel hohe 
Flexibilität, vielfältige Kommunikations- und Kooperationsmittel, sowie 

die Erweiterung von Methoden und Werkzeugen im Unterricht. Die 
Individualisierung kann gesteigert werden bis hin zu zeit- und 

ortsunabhängigem Unterricht.“

Maria Fasel



Wann sollen Einschränkungen zuhause gelockert werden?

„Die Einschränkung sollte der Eigenverantwortung eines jeden 
Kindes angepasst werden. Ich setze lieber weniger strenge 

Einschränkungen und lasse meine Kinder Ihre eigenen Erfahrungen 
machen. Wichtig dabei ist mir, dass ich regelmässig das Gespräch 
mit Ihnen suche und mich nach deren Erfahrungen erkunde. Falls 
man sich komplett unsicher ist, findet man im Internet, z. B. unter 

Saferinternet.at eine nützliche Website mit Empfehlungen.“

Marco Bless



Wie könnte gelockert werden?

Empfehlungen des französischen 
Psychologen Serge Tisseron 

http://www.table-kids.fr/grandir-avec-les-ecrans/infographie/

● 0 bis 3 Jahre: Digitale Medien nur in Begleitung nutzen, 
nicht aus der Hand geben, keine “Dauerberieselung” durch 
TV oder iPad etc.

● 3 bis 6 Jahre: Bildschirmzeit beschränken, Medien 
gemeinsam nutzen, kein Bildschirm während Essenszeiten 
oder vor dem Einschlafen

● 6 bis 9 Jahre: Digitale Medien kreativ nutzen, Internet 
erklären (fake news, das Internet vergisst nicht), digitale 
Medien weiterhin örtlich und zeitlich begrenzen

● 9 bis 12 Jahre: Gemeinsam besprechen, ob ein Mobiltelefon 
Sinn macht, Mediennutzung weiterhin begleiten und mit 
dem Kind besprechen

● ab 12 Jahren: Zeitfenster bleiben definiert, aber das Kind 
wird selbständiger, als Eltern weiterhin verfügbar bleiben



Media competence / Medienkompetenzen



Erwartungen als Vater an die Schule/formatio

● 10 Finger-System lernen
● Ausbildung im Umgang mit Office-Anwendungen
● Sensibilisierung der Wichtigkeit: OS-Updates und Virenschutz
● Internet richtig nutzen, z. Bsp. Google als Nachschlagewerk 
● Aufklärung über Datenschutz 
● Aufklärung Cyber-Mobbing

Tipps zur Vorbeugung / Hinweise zur Erkennung / Was tun, wenn Ihr Kind 
darunter leidet (https://www.eiz-rostock.de/cyber-mobbing/)

● Gefahren erkennen können: Beispiel Phishing Mails / Webseiten (über 2 
Millionen Phishing-Webseiten im 2020)



Digitale Anforderungen als zukünftiger Arbeitgeber

● 10 Finger-System beherrschen
● Office-Programme kennen und damit umgehen können

Als Arbeitgeber im IT-Bereich: 

● PC und ein wenig vom Innenleben kennen
● Einen PC neu aufsetzen können
● Programme selbstständig installieren können
● Einfache Power-Shell-Scripts kennen
● Erste Erfahrung mit Programmiersprachen/Datenbanken gesammelt
● Unterschied zwischen Administrator und normalem Account unterscheiden 

können
● Unterschied zwischen Client und Server kennen
● Unterschied zwischen System Engineer, Applikationsentwickler und Supporter 

kennen 



Medienkompetenz und Mediennutzung lernen

● Welche Medien gibt es? Welchen Nutzen haben sie?
● Wie setze ich Medien sinnvoll ein? 
● Welche Daten gebe ich Preis? Wie kann ich das verhindern?



Medienbildung an der formatio Privatschule

[...] Bereits vor Schuleintritt begegnen und nutzen Kinder heute zahlreiche Medien. Eine zentrale Aufgabe der Schule besteht darin, 
diesen vor- und ausserschulischen Mediengebrauch als Ressource und Erfahrungsfeld aufzugreifen und die Schülerinnen und 
Schüler zu einer vertieften Reflexion dieser Erfahrungen und Fähigkeiten zu führen. Die Bildung der eigenen Persönlichkeit, der 
kulturellen Identität, der Erwerb personaler und sozialer Kompetenzen geschieht heute auch in Auseinandersetzung mit Medien. Ein
Verständnis der zugrunde liegenden Technologien und Informatikkonzepte ist nicht nur Voraussetzung für diese Auseinandersetzung,
sondern ermöglicht auch das Verstehen und Mitgestalten zukünftiger Entwicklungen. Dadurch werden die Kinder und Jugendlichen 
auf dem Weg zum mündigen Umgang mit Medien unterstützt.[...]

[...] Eine Schule im Kontext der Informationsgesellschaft soll die Potenziale der neuen Medien auch selber situations- und 
stufengerecht als Lern- und Lehrwerkzeuge nutzen: für neue Formen des Lesens und Schreibens, zur multimedialen 
Veranschaulichung von Sachverhalten, zur Aktivierung von Schülerinnen und Schülern beim Üben und Experimentieren, zur 
mediengestützten Kommunikation und Kooperation, zum Rechnen und Programmieren und zum Prüfen und zur Dokumentation des 
Gelernten. [...]

Auszüge aus dem neuen Liechtensteinischen Lehrplan “LiLe”:



Medienbildung an der formatio Privatschule

Digitale Schule seit dem Schuljahr 2013/14

1:1 iPads in der Primar- und Sekundarstufe 

BYOD (Bring-your-own-device) im Oberstufengymnasium

Ziele der Medienbildung:

● Medien selbständig, reflektiert und kompetent einsetzen
● sicherer und respektvoller Umgang mit Medien



Schwerpunkte in der Medienbildung und -nutzung 

● Medien als Werkzeug kennenlernen und einsetzen
● Reflexion eigener Mediennutzung
● sicheres Suchen im Netz
● einschätzen von Informationen 
● Sicherheit, Datenspeicherung
● Medien im fächerübergreifenden Kontext
● 10-Fingersystem
● Office-Anwendungen
● erste Programmiersprachen
● Vorbereitung auf Lehrstelle, Berufsschule
● differenzierte Programmiersprachen 
● Vorbereitung auf Studium



https://www.geogebra.org/m/dphkznfp



Aus der Praxis

Beispiel: Google Classroom in der Sekundarstufe und im Oberstufengymnasium





Beispiel: App Showbie in der Primarstufe



Nützliche Links

Fritz und Fränzi: Medienkonsum (Sammlung interessanter, weiterführender Artikel)

BAG.ch: Medienkonsum von Kindern und Jugendlichen (nützliche Dokumente für Eltern am 
Ende des Artikels)

Serge Tisseron: 3-6-9-12 (französische Website)

saferinternet.at: tolle FAQs für Eltern/Erziehungsberechtigte 

Ansprechstelle in Liechtenstein für Fragen zum Thema Medien

Die Zukunft von Lehrern und Lernen?

Video zu Computational Thinking

Video zu Best of Digital Literacy & Computational Thinking for Children

https://www.fritzundfraenzi.ch/dossiers/medienkonsum
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/gesund-leben/sucht-und-gesundheit/verhaltenssuechte/medienkonsum-von-kindern-jugendlichen.html
https://www.3-6-9-12.org/
https://www.saferinternet.at/zielgruppen/eltern/
http://www.medienkompetenz.li./
https://bildungsportal.sachsen.de/impulse/informationen/chancen-und-risiken-des-einsatzes-digitaler-medien/
https://youtu.be/sxUJKn6TJOI
https://youtu.be/mUXo-S7gzds


Die nächste 
Denkmanufaktur findet 
am 19. Mai 2021 statt.




